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Beitrag Geldspiegel in der NZZ am Sonntag vom 26. Juni 2016 

Die Welt geht schon wieder nicht unter 
 
Charlotte Jacquemart 
 
Auch wenn für viele der Blick auf das Smart-
phone am Freitagmorgen ein Schock war, 
wussten wir intuitiv: Der Brexit ist zwar ein his-
torisches Ereignis. Ein Weltuntergang ist es 
nicht. Finanzmärkte haben vor der Geburt der 
EU schon funktioniert. Zwar gingen am Freitag 
Schockwellen durch die Märkte – aber nur des-
halb, weil Finanzmärkte alles hassen, was un-
erwartet kommt. Und der Brexit kam überra-
schend. Wie sollen Investoren reagieren? Domi-
nik Locher von der Theta AG hat sich die Tages-
verluste seit 1930 angeschaut. Er sagt: «Hohe 
Tagesverluste treten oft aufeinander ein und 
führen zu einem negativen Trend.» Trotzdem, 
so Locher, sei es falsch, in Crash-Situationen 
überagierend Anlagen zu verkaufen. «Noch 
falscher ist es, in solchen Krisenphasen die ei-
gene Strategie zu verändern.» Viele Investoren 
machten den Fehler, dass sie kurzfristig und 
nicht strategisch denken würden, sagt Locher. 
 
 
 
 
 

 
 
Viele Studien beweisen, dass Anleger den 
Markt nicht timen können. Tun sie es, fahren 
sie Verluste ein. Denn egal ob Black Monday, 
Asien-Krise, Finanzkrise oder Brexit: Es geht 
immer wieder rauf, wie die Grafik zeigt. 
 
Wozu also die Aufregung? Der Brexit ist zwar 
real geworden – im Markt gibt es aber genü-
gend Firmen, die kaum davon betroffen sind. 
Wir werden schnell realisieren, dass die Sonne 
immer noch aufgeht, die Leute immer noch zur 
Arbeit gehen, essen und ein Haus brauchen, wo 
sie schlafen. Wer sorgfältig auswählt, kann in 
den kommenden Tagen Ertragsperlen zu tiefen 
Preisen ergattern: Qualitätsfirmen mit innovati-
ven Technologien, führende Player in Nischen-
märkten, Firmen mit führenden Marken. Ein 
Weltuntergang sieht anders aus. 
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